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Einführung

Die PartWiss 25 fand vom 12. bis 14. 
November 2025 im Leipziger Kubus am 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – 
UFZ statt unter dem Jahresthema: 

Gemeinsam forschen – Impulse aus 
Citizen Science, partizipativer und trans-
disziplinärer Forschung

Hier haben die rund 400 Teilnehmenden der 
PartWiss 25 gemeinsam Perspektiven für die 
Zukunft von Citizen Science, partizipativer und 
transdisziplinärer Forschung erarbeitet. 
Die PartWiss 25 bot die Möglichkeit zum Aus-
tausch darüber, wie transdisziplinäre und partizi-
pative Forschungsprojekte und Citizen Science- 
Akteur:innen mit- und voneinander lernen 
können, um gemeinsam Innovation und Wirk-
samkeit in Wissenschaft, Politik und Praxis 
zu ermöglichen.

Das Helmholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung und das Deutsche Zentrum für inte-
grative Biodiversitätsforschung waren in diesem 
Jahr maßgeblich für die lokale Organisation 
verantwortlich.

Gemeinsam Forschen
Auf der PartWiss 25-Konferenz entstand ein 
Raum des Austauschs, in dem vielfältige 
Erfahrungen zu guter Praxis vorgestellt, 
Gelingensfaktoren diskutiert und gemeinsam 
Perspektiven für die Zukunft von Citizen Science, 
partizipativer und transdisziplinärer Forschung 
erarbeitet werden konnten. 

Dem Aufruf des Jahresthemas folgend 
arbeiteten auf der PartWiss 25 verschiedene 
Akteur:innen in unterschiedlichen Disziplinen 
und Formaten zusammen, um neues Wissen 
zu schaffen und gesellschaftliche Probleme zu 
adressieren. Im Programmheft 2025 findet sich 
das finale Programm im Überblick zum PDF-
Download.

Programmheft 2025

Zu den Programmhighlights der PartWiss 25 
zählten Keynote-Vorträge durch zwei ausgewie-
sene Expertinnen für Citizen Science und Partizi-
pative Wissenschaften, Caren Cooper (North 
Carolina State University) und Sina Leipold (UFZ). 
Weitere Informationen zu beiden Vortragenden 
sowie den Themen der Keynotes befinden sich 
im folgenden Abschnitt.

Programmhighlights 
2025

www.partizipation-wissenschaft.de
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Keynotes

Prof. Caren Cooper, PhD
Caren Cooper is Professor 

of Public Science at the 
College of Natural Re-
sources at North Carolina 
State University (U.S.A.). 
She is the author of 	

“Citizen Science: How 
Ordinary People Are Chan-

ging the Face of Discovery”, and 
co-author of “The Field Guide to Citizen Science. 
How You Can Contribute to Scientific Research 
and Make a Difference”. Through her scholar-
ship, she contributes to the development of the 
field and supports practitioners by leading co-
creation efforts, such as the Data Ethics Toolkit 
and the Inclusive, Diverse, Equitable, Accessible, 
Large-scale (IDEAL) programme. At NC State, 
she established the Citizen Science Campus 
programme, which includes a Graduate Certi-
ficate in Participatory Sciences, a Citizen 
Science Project Incubator, and annual campus 
engagement events. She led the committee that 
created the journal “Citizen Science: Theory and 
Practice”, for which she serves as special 
collections editor and associate editor-in-chief.

Keynote: „Trump’s policies 
limit ‘citizen’ and ‘science’ – 
What does it mean for 
‘citizen science’ in the US?“
The field of participatory sciences spans a range 
of approaches to institutionled citizen science 
and to different forms of grassroots communi-
ty science. Across this spectrum, participatory 
sciences in the US appear racially segregated, 
mirroring patterns of segregation of neighbor-
hoods, schools, and social and environmental 
movements. Collectively, citizen science projects 

may perpetuate inequities, creating data rich and 
data poor areas. Navigating a path forward for 
participatory sciences is challenging because 
new federal, state, and local laws limit efforts 
towards broadening engagement. Cooper shared 
political, social, and learning experiences of the 
Inclusive, Diverse, Equitable, Accessible, Large-
scale (IDEAL) participatory science program.

Einen illustrierten Überblick zur Keynote von 
Caren Cooper findet sich auf Seite 11.

Prof. Dr. Sina 
Leipold
Die Politikwissenschaft-
lerin leitet das Depart- 

ment Umweltpolitik am 
UFZ-Standort in Leipzig und 

ist in gemeinsamer Berufung mit 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena Profes-
sorin für Umweltpolitik. Sina Leipold studierte 
Politikwissenschaft, Geschichte und Sozialwis-
senschaften in Bochum, Freiburg, Buenos Aires 
und New Delhi.

Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in den Be-
reichen (Umwelt)Diskursanalyse und diskursives 
Handeln, Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie 
sowie transnationale Unternehmensregulierung. 
Ihre Forschung führt sozial- und umweltwissen-
schaftliche Erkenntnisse mit Expertise aus Politik, 
Praxis und der breiten Öffentlichkeit zusammen, 
um neues Wissen für eine nachhaltige Transfor-
mation unserer Gesellschaft zu schaffen.

www.partizipation-wissenschaft.de
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Keynote: „Partizipation als 
Versprechen – und als 
Zumutung?”
Partizipation gilt heute als Allheilmittel für 
transdisziplinäre Umweltforschung: Sie soll 
Wissen demokratisieren, Menschen einbinden, 
Lösungen legitimieren. Doch Forschung zeigt, 
dass Beteiligung leicht symbolisch bleiben oder 
politisch instrumentalisiert werden kann. Unter-
schiedliche Formate – von Bürger:innenräten bis 
Stakeholder:innen-Dialogen – gründen auf teils 
widersprüchlichen Demokratieverständnissen. 
Und nicht jede Beteiligung führt zu besseren 
Umweltentscheidungen.

Was heißt das für uns als Forschende? 
Wir stehen in der Verantwortung, Beteiligungs-
prozesse nicht nur methodisch zu gestalten, 
sondern auch kritisch zu reflektieren: Welche 
Vorstellungen von Demokratie stecken hinter 
unseren Formaten? Wann wird Beteiligung zur 
bloßen Fassade? Und welche Rolle spielen wir 
als Forschende dabei? Der Vortrag stellte unter-
schiedliche Narrative zu den Effekten von Partizi-
pation in der Forschung aus der interdisziplinären 
Partizipationsforschung vor und lud ein zum 
Dialog über die Grenzen und Möglichkeiten von 
Partizipation – und darüber, welche Werte unsere 
eigene Forschung leiten.

Im Anschluss an die Keynote folgte eine rege 
Diskussion über die Handlungsmöglichkeiten 
von Wissenschaftler:innen für eine möglichst 
reflektierte Gestaltung partizipativer Forschung 
und deren Kommunikation, um konstruktive 
Narrative von und über Partizipation zu schaffen.

Grußwörter durch 
das BMFTR 
Nach der Konferenzeröffnung der PartWiss 25 
durch Prof. Dr. Aletta Bonn und J.-Prof. 
Dr. Andreas Bischof wurde ein Grußwort durch 

Dr. Effrosyni Chelioti, 
Abteilungsleiterin Strate-
gien und Grundsatzfragen 
im Bundesministerium für 
Forschung, Technologie 

und Raumfahrt (BMFTR), 
gehalten. Sie betonte, dass 

partizipative Forschung auch 
Zukunftsforschung ist. 

Sie griff hierbei mit dem „Marktplatz” eine für 
das PartWiss-Projekt zentrale Metapher auf. 
Partizipative Forschung gleiche einem „Markt-
platz des Wissens”, der von der Interaktion 
vielfältiger gesellschaftlicher Gruppen lebe, von 
Schüler:innen bis zu Rentner:innen. Während auf 
einem Marktplatz Güter zum gegenseitigen 
Nutzen aller getauscht würden, profitierten Zivil-
gesellschaft und Forschung durch das 
gemeinsame Generieren von Wissen. So könnten 
etwa die Bedürfnisse der Zivilgesellschaft früh-
zeitig in der Forschung aufgegriffen werden und 
praxistaugliche Lösungsansätze entstehen. 
Die Forschung wiederum erhalte eine bessere 
Datenlage und Impulse für ihre Forschungsfra-
gen. Der Brunnen des Marktplatzes werde damit 
nicht nur größer, sondern auch tiefer.

Dabei folge partizipative und transdisziplinäre 
Forschung auch wissenschaftlichen Qualitäts-
standards und könne zu wissenschaftlicher 
Exzellenz führen. Zudem schaffe nur „echte“ 
Partizipation, bei der partizipative Ergebnisse 
im weiteren Prozess genutzt werden, Vertrau-
en. Damit könnte partizipative Forschung einen 
wichtigen Beitrag zur Gestaltung unserer frei-
heitlich-demokratischen Gesellschaft, die Foren 
des Austauschs – d.h. Marktplätze – brauche, 
leisten.

Das zweite Grußwort von Dr. Effrosyni Chelioti 
erfolgte im Rahmen der Preisverleihung des 
Citizen-Science- Forschungspreises „Wissen der 
Vielen”. Weitere Informationen hierzu finden sich 
auf der nächsten Seite.

www.partizipation-wissenschaft.de
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Zentrale 
Veranstaltungen

Die PartWiss 25 wurde zudem aktiv durch 
zwei der assoziierten Partner:innen des 
PartWiss-Verbundprojekts mitgestaltet:

Mitgliederversammlung

Am Vormittag vor der Konferenzeröffnung fand 
die diesjährige ordentliche Mitgliederversamm-
lung der Gesellschaft für transdisziplinäre und 
partizipative Forschung e. V. (GTPF) statt, in 
deren Rahmen auch die Neuwahlen des 
Vorstands stattfanden.

World Café 
„Institutionalize! Formulie-
rung von Forderungen an 
Politik, Fördermittelgeber 
und Wissenschaft“

Während der Konferenz trug die GTPF zudem mit 
der Session „Institutionalize! Formulierung von 
Forderungen an Politik, Fördermittelgeber und 
Wissenschaft” zum zentralen Programm bei.

Partizipative und transdisziplinäre Forschung 
gewinnt in Praxis und Forschung an Bedeutung, 
doch fehlt es an einer breiten institutionellen 
Konsolidierung und einer dauerhaften Etablie-
rung in der Praxis.

Wie können wir partizipative und trans-
disziplinäre Ansätze in Forschung, Lehre 
und Praxis stärken? 

Welche Strukturen, Methoden und 
Formate unterstützen die dauerhafte 
Verankerung? 

Die AG Institutionalisierung der GTPF hat ein 
Discussion Paper erarbeitet, das als Grundlage 
für einen Erfahrungsaustausch diente. In einem 
World-Café-Format wurden in drei Kleingruppen 
mögliche Positionen zur Institutionalisierung auf 
drei Ebenen diskutiert: der des Wissenschafts-
systems, der Wissenschaftsorganisationen und 
der wissenschaftlichen Praxis. Im Anschluss an 
die PartWiss wird auf Basis des Papers und der 
World-Café-Ergebnisse ein Positionspapier zur 
Institutionalisierung transdisziplinärer und 
partizipativer Forschung formuliert.

„Wissen der Vielen”-Preis

Am ersten Konferenzabend wurde der Citizen-
Science-Forschungspreis „Wissen der Vielen” in 
einer feierlichen Zeremonie verliehen, organisiert 
durch mit:forschen!. Der Wissen der Vielen – 
Forschungspreis für Citizen Science zeichnet 
Wissenschaftler:innen für herausragende Leis-
tungen in der Anwendung von Citizen Science 
aus. Prämiert wurden Publikationen, die den 
Mehrwert und die Qualität partizipativer Ansätze 
in der Forschung auf besondere Weise verdeut-
lichen. 

www.partizipation-wissenschaft.de
https://www.partizipation-wissenschaft.de/wir/
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An diesem Abend schuf mit:forschen! Gemein-
sam Wissen schaffen den Rahmen, um die drei 
diesjährigen Preisträger:innen zu würdigen. 

Wir gratulieren Dr. Dirk Knoche vom Forschungs-
institut für Bergbaufolgelandschaften e.V. zu 
Platz 1 (Waldforschung), Sven Bittenbinder vom 
Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik, insb. IT für die 
alternde Gesellschaft, Universität Siegen, zu 
Platz 2 (Mensch-Computer-Interaktion) und 
Dr. Melike Şahinol vom Orient-Institut Istanbul 
(Max Weber Stiftung) zu Platz 3 (Techniksozio-
logie und Design). In ihrem Grußwort gratulierte 
Dr. Chelioti den drei prämierten Projekten zu 
ihrer wissenschaftlichen Exzellenz. 

Durch Citizien Science könne der Erkenntnis-
gewinn in der Forschung gesteigert werden. 
Zugleich lernten die Beteiligten aus der Gesell-
schaft wissenschaftliches Handwerk. Dadurch 
wachse das gegenseitige Verständnis. Zudem 
werde der Transfer einfacher, da Theorie und 
Praxis näher zusammenrückten.

Gerahmt wurde die Preisverleihung mit einer 
Pianistin und einem anschließenden Empfang. 
Mehr Informationen zu den Preisträger:innen 
finden sich unter: 
www.wissendervielen.de

Anzahl der 			 
Einreichungen
Im Rahmen eines zweistufigen Einreichungs-
verfahrens hat die PartWiss in diesem Jahr ins-
gesamt 366 Beitragsvorschläge erhalten. Damit 
konnte sie im Vergleich zu den Vorjahren (2024: 
243 Einreichungen; 2023: 133 Einreichungen) 
erneut deutlich mehr Interessierte für die Konfe-
renzreihe gewinnen. Die Einreichungen unterteil-
ten sich wie folgt: Im Zuge des „Calls for 
Sessions and Workshops” erreichten uns ins-
gesamt 71 Beitragsvorschläge für die Formate 
„Thematische Sessions” (36) und „Interaktive 
Workshops” (25), von denen wir je 27 und 21 
respektive annehmen konnten, die als bis zu 8 
parallele Sessions auf der Tagung angeboten 
wurden. 

Für den „Call for Abstracts” wurden 295 Beitrags-
vorschläge eingereicht. Darunter befanden sich 
162 Fachvorträge, 54 Lightning Talks, 20 Markt-
platzstände und Exponate sowie fünf künstleri-
sche Performances und 54 Poster. Von diesen 
konnten wir 265 Beiträge annehmen, s. u.

Teilnehmer:innen
Insgesamt konnte die PartWiss 25 rund 400 
Teilnehmer:innen aus den unterschiedlichsten 
Forschungs-Communities sowie Stake-
holder:innen, Praktiker:innen und andere 
Akteur:innen außerhalb von Hochschulen in 
Leipzig begrüßen. Dies unterstreicht, dass 
‘Gemeinsames Forschen’ mittlerweile in den 
Natur-, Geistes- und Sozialwissenschaften, der 
Gesundheitsforschung bis hin zur partizipativen 
Technikfolgenabschätzung etabliert ist. Die 
beteiligten Akteur:innen kommen dabei sowohl 
aus der Zivilgesellschaft, Verbänden und Ver-
einen, Betrieben, Behörden als auch aus der 
Wissenschaft.

Programmüberblick

www.partizipation-wissenschaft.de
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Das Jahresthema der PartWiss 25 entwickelte 
sich entlang folgender Themenschwerpunkte:

Impulse für Innovation in 
der Wissenschaft
•	 Welche Mehrwerte werden durch gemein-

sames Forschen in den unterschiedlichen 
Wissenschaftsdisziplinen ermöglicht, z.B. in 
der Forschung zu Natur, Klima, Gesundheit, 
Geschichte, Kultur und Mobilität und anderen 
Disziplinen? 

•	 Wo liegt das Innovationspotenzial für die 
Wissenschaft durch gemeinsames Forschen? 
Welche Erkenntnisse über die Innovationskraft 
des gemeinsamen Forschens in der Wissen-
schaft liegen vor? Was sind Gelingensfaktoren 
und Herausforderungen?

•	 Wie entfalten die Daten aus gemeinsamer 	
Forschung ihr volles Potenzial durch verbes-
sertes Management, Publikationen und FAIRe 
Veröffentlichungspraktiken?

Impulse für Zivilgesell-
schaft, Politik und Demo-
kratie: Transfer und 
Empowerment
•	 Wie können verschiedene Gesellschaftsgrup-

pen wirksam in die gemeinsame Forschung 
eingebunden werden, z.B. in Bezug auf unter-
schiedliche soziale, ökonomische, kulturelle 
Hintergründe oder verschiedene Alters-	
gruppen?

•	 Wie können wir Kooperationen auf Augenhöhe 
gestalten? Wie können wir gemeinsame Ansät-
ze zwischen Bürgerforscher:innen, hauptamt-
lich Forschenden und Verwaltungen fördern?

•	 Wie kann gemeinsames Forschen für eine 
stärkere Verbundenheit der Teilnehmer:innen 
zu Politik und Gesellschaft sorgen und damit 
Vertrauen in die Demokratie schaffen?

•	 Wie kann gemeinsame Forschung als 
Architekt:in für gesellschaftlichen Wandel, 
nachhaltige Transformation, Empowerment 
und Transfer wirken, z.B. durch Reallabore 
oder Solutionlabs? Wie wird der Impact ge-
meinsamen Forschens ermittelt und wie kann 
diese Arbeit insbesondere im Hinblick auf 
Methoden weiterentwickelt werden?

Impulse für Bildung, 
Schule und Lehre: Effekte 
für Selbstwirksamkeit 
•	 Wie kann das Bildungspotenzial von ge-

meinsamer Forschung im schulischen und 
außerschulischen Kontext voll ausgeschöpft 
werden? Welche erfolgreichen Formate gibt 
es, z.B. Schulprojekte, Schüler:innenlabore, 	
Umweltmobile?

•	 Wie tragen Citizen Science, partizipative und 
transdisziplinäre Forschung zu Selbstwirksam-
keit und persönlicher Entwicklung bei? 

•	 Langzeitwirkung: Wie können wir das Engage-
ment auch nach Abschluss partizipativer und 
transdisziplinärer Forschungsprojekte auf-
rechterhalten, zum Beispiel durch Empower-
ment, eigene Projekte ins Leben zu rufen?

•	 Unter welchen organisatorischen und poli-
tischen Rahmenbedingungen findet Partizi-
pation in Bildung, Schule und Lehre statt und 
welche Folgen haben diese?

Impulse für ausgewählte 
Anwendungsbereiche
Neue Technologien 

•	 Wie können Künstliche Intelligenz (KI) und 
Mobile Sensorik für die Gestaltung von Nach-
haltigkeiteingesetzt werden? Wie gelingen 
gesellschaftlich verantwortliche Digitalisierung 
und KI-Forschung?

 

Themenschwerpunkte

www.partizipation-wissenschaft.de
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•	 Was ist „Gute Praxis” für Apps und Sensorik, 
die wieder verwendet oder neu konfiguriert 
werden können (i.S.d. Technologie-	
nachhaltigkeit)? 

•	 Wie lassen sich soziale Medien sinnvoll in 
partizipative und transdisziplinäre For-
schungsprozesse einbinden?

•	 Welche Technologien, technische Tools 
und Angebote erfüllen die Voraussetzungen, 
um rechtlich und ethisch angemessen für ge-
meinsames Forschen eingesetzt zu werden?

Natur, Klima und Umwelt
•	 Welche guten Projektbeispiele gibt es aus 	

der gemeinsamen Forschung in den Bereichen 
Biodiversität, Klima, Boden und Luft? Wie 
verhält es sich in den Themenfeldern Energie, 
Mobilität, Ernährung, etc.?

•	 Welche gemeinsamen Lösungsansätze für 
das Mensch-Natur-Verhältnis und zur Klima-
anpassung im Sinne einer nachhaltigen sozial-
ökologischen Transformation können durch 
gemeinsame Forschung erarbeitet werden?

•	 Wie können Strukturen und Projekte geschaf-
fen werden, die sich als Langzeitmonitoring im 
Rahmen gemeinsamer Forschung etablieren? 
Wie kann eine gute Zusammenarbeit mit 		
Behörden aussehen?

Gesundheit
•	 Wie können Betroffene zur eigenen Gesund-

heit forschen?
•	 Gesundheitseffekte vom gemeinsamen For-

schen: Inwiefern wirken sich Citizen Science 
und partizipative Forschung auf das psychi-
sche & physische Wohlbefinden der Teilneh-
mer:innen aus?

•	 Welche Pfade hat gemeinsames Forschen in 
der Gesundheitsforschung bisher beschritten? 
Wie entwickelt sie sich in Hinblick auf Vernet-
zung zu weiteren Themenfeldern partizipativen 
und transdisziplinären Forschens weiter?

   Offene Themen 
•	 Zudem lud die PartWiss 25 zu 

Einreichungen mit Vorschlägen 
aus allen wissenschaftlichen 
Disziplinen und praktischen 
Perspektiven, mit Bezügen 
zu Citizen Science, partizipa-
tiver und transdisziplinärer 
Forschung haben und Ein-
blicke in konkrete Aktivitäten 
bzw. Problemstellungen 
boten, ein.

Beiträge 
Das Programm der PartWiss 25 bestand aus 
insgesamt 265 Beiträgen, die sich in die folgen-
den Formate gliederten. 

Fachvorträge 
Die PartWiss lebt von den aktiven Beiträgen ihrer 
Teilnehmer:innen. Wir waren begeistert von den 
insgesamt 159 Vorträgen, die sowohl in Form 
von 15-minütigen wissenschaftlichen Fach- 
vorträgen als auch in maximal fünfminütigen 
Lightning Talks gehalten wurden. Dabei wurden 
Vorträge zu allen Themenschwerpunkten der 
PartWiss 25 gehalten.

Thematische Sessions
Im Rahmen der 27 thematischen 
Sessions wurde entlang der diesjährigen 
Themenschwerpunkte von den Session Chairs 
ein individuelles Programm, bestehend aus einer 
Reihe von wissenschaftlichen Fachvorträgen 
(je 15 Minuten) und/oder Lightning Talks 
(Kurzvorträge von 5 Minuten) zusammengestellt. 

In den je 90-minütigen Veranstaltungen 
wurde das vielfältige Themenspektrum der 
Partizipativen Wissenschaften anhand von 
Themen wie „Gemeinsam Wissen kultivieren – 
Landwirtschaft und Ernährung aus der 
Perspektive von Bürgerwissenschaftler:innen” 
erneut eindrücklich repräsentiert. 

www.partizipation-wissenschaft.de
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In der Session „Gescheitert, aber gescheiter” 
wurden anhand von Praxisbeispielen Momente 
des Scheiterns in transdisziplinären Forschungs-
projekten in den Blick genommen. Während 
eines sogenannten „Fuck Up-Cafés” lud die 
Session dazu ein, gemeinsam mit den Teilneh-
mer:innen das Scheitern zu normalisieren, um 
Lerneffekte konstruktiv diskutieren zu können 
und darauf aufbauend kollektiv alternative und 
potenziell transformative Lösungswege zu 
erarbeiten.

Interaktive Workshops
In insgesamt 21 interaktiven Workshops wurde 
in erprobten wie experimentellen Formaten vom 
World Café zur Fishbowl ein besonderer Fokus 
auf den aktiven Austausch und die aktive Ein-
bindung aller Teilnehmer:innen gelegt. 

In den 45 bzw. 90 Minuten dauernden Work-
shops wurden Impulse aus Forschungs- und 
Praxisfeldern zu Themenfeldern wie der 
„Partizipation in der gesundheitsbezogenen 
Forschungsförderung” oder „Wissenschaft 
trifft Praxis: Reflexive Spannungsfelder in 
feministischen Reallaboren zur Geschlechter-
gerechtigkeit in der IT” gegeben (siehe Graphic 
Recording, Seite 12) und zum Anlass für kolle-
gialen Austausch und gemeinsame interaktive 
Denkarbeit gegeben. 

Marktplatz & Exponate
Während der beiden Mittagspausen entstand 
ein Forum aus zwölf auf Interaktion ausgerich-
teten Marktständen, an denen einschlägige 
Fachgesellschaften, Vereine und Initiativen zum 
Thema „Partizipation in der Forschung” über ihre 
Aktivitäten informierten und weitere Vernetzung 

über die einzelnen Fachcommunities hinaus er-
möglichten. Diese Stände boten ein vielfältiges 
Programm, von Gesellschaftsspielen über Vir-
tual-Reality-Brillen bis hin zur Erprobung neuer 
Apps. Dazu kamen vier Performances und zehn 
Exponate zur weiteren Bereicherung durch krea-
tiv-künstlerische Formate wie Theaterstücke, 
interaktive Planspiele oder die Ausstellung eines 
partizipativ gestalteten Gemäldes mit selbst-
kreierter Klavierkomposition. 

Poster 
Auf insgesamt 32 Postern wurden während der 
Tagung im Foyer des Leipziger KUBUS Projekt-
vorstellungen, wissenschaftliche Ergebnisse 
oder Infrastrukturen partizipativer und trans-
disziplinärer Forschung in Kurzpräsentationen 
präsentiert und zur Diskussion gestellt und als 
Impuls für den weiteren projekt- und fachüber-
greifenden Austausch genutzt. 

Rahmenprogramm
Am zweiten Konferenzabend lud das PartWiss 
25-Team die rund 400 Teilnehmer:innen zum 
zentralen Konferenzdinner in die Moritzbastei in 
der Leipziger Innenstadt ein.

www.partizipation-wissenschaft.de
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Impressionen & 		
Graphic Recordings
Auf den folgenden Seiten geben die fotografischen 	
Impressionen von Stefan Schacher und die Graphic 	
Recordings von Stephanie Brittnacher einen Einblick 	
in die Diskussion ausgewählter Veranstaltungen und 
Formate der PartWiss 25.

© PartWiss 25 / Stefan Schacher

© PartWiss 25 / Stefan Schacher

© PartWiss 25 / Stefan Schacher © PartWiss 25 / Stefan Schacher
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In der Vorbereitung und Durchführung der Part-
Wiss-Konferenzen legen wir großen Wert auf 
ein respektvolles und inklusives Miteinander. 
Deshalb haben wir einen Code of Conduct 
(Verhaltenskodex) eingeführt und ein Aware-
ness-Team eingerichtet. Der Code of Conduct 
sorgt dafür, dass sich alle Teilnehmenden sicher 
und wohlfühlen können, indem er Richtlinien 
für respektvolles Verhalten benennt.

Das Awareness-Team ist da, wenn Teilnehmen-
de Unterstützung brauchen oder ein Problem 
ansprechen möchten. Mit diesen Maßnahmen 
möchten wir sicherstellen, dass alle die Möglich-
keit haben, sich voll und ganz auf den fachlichen 
Austausch zu konzentrieren, ohne sich Sorgen 
um das eigene Wohlbefinden machen zu müs-
sen. So schaffen wir gemeinsam eine offene und 
produktive Atmosphäre für alle.

Konzepte wie ein Code of Conduct (Verhaltens-
kodex) und ein Awareness-Team stammen aus 
der Überzeugung, dass ein respektvolles und 
sicheres Umfeld die Grundlage für produktive 
und kreative Zusammenarbeit ist.

Code of Conduct
Das Team von PartWiss ist bestrebt, eine siche-
re, freundliche und respektvolle Atmosphäre 
zu schaffen, in der konstruktive Diskussionen 
möglich sind. Gleichstellung, Diversität und In-
klusion sind wichtige Grundsätze von PartWiss. 
Dazu gehört auch, allen Teilnehmer:innen und 
Referent:innen eine möglichst diskriminierungs- 
und belästigungsfreie Teilnahme an unseren 
Konferenzen zu ermöglichen – unabhängig von 
Geschlecht, ethnischer Herkunft, Aussehen, 
Körperbau, Hautfarbe, Religion, Weltanschauung, 
Behinderung, Alter oder sexueller Identität.

Awareness-Team
Auf der PartWiss 25 stand ein Awareness-Team 
zur Verfügung. Nähere Informationen zu den Auf-
gaben und den Kontaktdaten zum Awareness-
Team sind im Awareness-Konzept zu finden. 
Der Code of Conduct und das Awareness-
Konzept für die PartWiss 25 stehen hier zum 
Download zur Verfügung:

Code of Conduct PartWiss 25 (PDF) 		
Awareness-Konzept PartWiss 25 (PDF)

Code of Conduct & Awareness-Konzept 2025

www.partizipation-wissenschaft.de
https://www.partizipation-wissenschaft.de/wp-content/uploads/Code-of-Conduct-PartWiss-25.pdf
https://www.partizipation-wissenschaft.de/wp-content/uploads/Awarenesskonzept25.pdf
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Die mittlerweile vierte Durchführung der Partizi-
pationskonferenz PartWiss wurde durch die 
Programmkommission gestaltet. Dieses ehren-
amtliche Gremium aus Fachwissenschaftler:innen 
und Vertreter:innen großer Forschungsorga-
nisationen, die aktiv zu Partizipation und Trans-
disziplinarität arbeiten, traf sich regelmäßig, um 
wesentliche Entscheidungen für die Gestaltung 
und Ausrichtung der Konferenz zu treffen.

Dazu zählen die Formulierung des Aufrufs für 
Beiträge, die Bewertung der Einreichungen und 
die Diskussion der Schwerpunktsetzungen im 
Programm. Die Konferenzorganisation ist den 
Mitgliedern der Programmkommission für ihre 
Zeit und ihr Engagement sehr dankbar. Die Mit-
glieder waren, in alphabetischer Reihenfolge:

Programmkommission 2025

Christine Ahrend, Gesellschaft für 
transdisziplinäre und partizipative 
Forschung e.V., Technische Universität Berlin
Thomas Bartoschek, Universität Münster, 
senseBox
Birgit Behrisch, PartNet – Netzwerk für 
Partizipative Gesundheitsforschung, KHSB Berlin
Andreas Bischof, Technische Universität 
Chemnitz 
Aletta Bonn, Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung – UFZ, Friedrich-Schiller-
Universität Jena, Deutsches Zentrum für 
integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) Halle-
Jena-Leipzig
Peter Dietrich, Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung – UFZ
Stephanie Duchek, Fraunhofer IAO | Center for 
Responsible Research and Innovation CeRRI
Julia von Gönner, UFZ & iDiv
Simone Kaiser, Fraunhofer IAO | CeRRI
Christin Liedtke, Helmholtz-Gemeinschaft, Berlin
Julia Lorke, RWTH Aachen University
Julie Mewes, Technische Universität Chemnitz 
Hannah Moersberger, UFZ & iDiv
Stefanie Molthagen-Schnöring, Hochschule für 
Technik und Wirtschaft Berlin

Moritz Müller, mit:forschen!, Museum für 
Naturkunde Berlin
Audrey Podann, Technische Universität Berlin 
Martina Schäfer, Zentrum Technik und 
Gesellschaft (ZTG), TU Berlin
Philipp Schrögel, Technische Universität 
Chemnitz
Anja Steglich, Netzwerk Reallabore der 
Nachhaltigkeit, TU Berlin
Anna Soßdorf, SCI:MOVE
Jana Wäldchen, Max-Planck-Institut für 
Biogeochemie 
Andrea Walter, Hochschule für Polizei & öff. 
Verwaltung NRW
Kathrin Wieck, Technische Universität Berlin

www.partizipation-wissenschaft.de
https://www.partizipation-wissenschaft.de/programmkommission/
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PartWiss ist ein Verbundprojekt der Technischen 
Universität Chemnitz, des CeRRI, Fraunhofer IAO, 
der Technischen Universität Berlin, des Helm-
holtz-Zentrums für Umweltforschung und des 
Deutschen Zentrums für integrative Biodiversi-
tätsforschung.

Die Gesellschaft für transdisziplinäre und partizi-
pative Forschung e.V. (GTPF), mit:forschen! und 
das TD-Lab der Berlin University Alliance sind 

assoziierte Partner:innen des Projektes, das vom 
Bundesministerium für Forschung, Technologie 
und Raumfahrt (ehemals BMBF) gefördert wird.

Die Kernaufgabe des Verbundprojektes liegt in 
der Konzipierung und Organisation der gleich-
namigen Konferenzreihe. Die jährlich stattfin-
denden Konferenzen sind als praxisorientiertes 
und interaktives Forum konzipiert.

Projektteam

www.partizipation-wissenschaft.de
https://www.partizipation-wissenschaft.de/wir/
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Für die lokale Organisation der Part Wiss 25 
war das Projektteam mit Hannah Moersberger, 
Kevin Rozario und Prof. Dr. Aletta Bonn vom 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung und 
dem Deutschen Zentrum für integrative Biodiver-
sitätsforschung (iDiv) verantwortlich, zusammen 
mit Dr. Julie Mewes und J-Prof. Dr. Andreas 
Bischof von der Technischen Universität Chemnitz.

Konferenzorganisation 2025

© PartWiss 25 / Stefan Schacher

Unterstützt wurde das Organisationsteam der 
PartWiss 25 von Nina Bittorf, Volker Grescho 
und Franziska Zezulka von F&U confirm sowie 
von Ada Führling, Paulina Heeg, Jiaxuan Li, Felix 
Mahr, Silea Reichstein, Saskia Schmidt, Ayla 
Schwartkop, Swantje Spichale, Pia Stricker und  
Leonie Westerfeld.

www.partizipation-wissenschaft.de
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Nach der PartWiss ist vor der PartWiss! 
Wir freuen uns bereits jetzt auf die PartWiss 26, die vom 02. bis 04. September 2026 
in Berlin stattfindet.

Die Stabsstelle Science & Society der Technischen Universität Berlin ist Gastgeberin 
der PartWiss 26 und wird dabei maßgeblich unterstützt vom TD-Lab der Berlin 
University Alliance. 

Eckdaten für die PartWiss 26
•	 Dezember 2025: Einladungen an die Mitglieder der Programmkommission 2026
•	 Februar – März 2026: Konzeption und Abstimmung des Jahresthemas durch die 	

Programmkommission
•	 März – April 2026: Veröffentlichung des Call for Participation 2026
•	 April – Mai 2026: Einreichungszeitraum für Beitragsvorschläge
•	 Mai 2026: Begutachtung durch die Programmkommission & Benachrichtigungen 	

an die Einreichenden
•	 Mai – Juni 2026: Finale Programmplanung durch die Programmkommission
•	 Juli 2026: Beginn des Anmeldungszeitraums
•	 Juli – August 2026: Programmveröffentlichung
•	 02. – 04. September 2026: PartWiss 26-Konferenz in Berlin
							     
Ressourcensammlung
Die PartWiss-Ressourcensammlung zu Partizipation 
in der Forschung setzt sich aus dem Leitfaden für 
Partizipation in der Forschung, einer Liste mit 
zentralen Grundsatz- und Positionspapieren, einer 
Sammlung zu Netzwerken, Interessenverbänden 
und weiteren Institutionen partizipativ 
Forschender in Deutschland und dem 
deutschsprachigen Raum sowie einer Open 
Access-Literaturdatenbank relevanter 
Veröffentlichungen zusammen.

Save the Date PartWiss 2026

www.partizipation-wissenschaft.de
https://www.partizipation-wissenschaft.de/ressourcen/
https://www.partizipation-wissenschaft.de/leitfaden-uebersicht/
https://www.partizipation-wissenschaft.de/leitfaden-uebersicht/
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Projektleitung
Juniorprofessur „Soziologie mit Schwerpunkt Technik“ an der 
Technischen Universität Chemnitz, diese vertreten durch 

Jun.-Prof. Dr. Andreas Bischof 
Post: 		  Thüringer Weg 9, D-09126 Chemnitz
Telefon: 	 +49 371 531-0 (Telefonzentrale)
E-Mail: 	 andreas.bischof@hsw.tu-chemnitz.de
Web: 		  tu-chemnitz.de/hsw/soziologie/Professuren/Techniksoziologie

Die Technische Universität Chemnitz ist eine Körperschaft öffentlichen Rechts.

Mitarbeit am Bericht
Julie Mewes, Saskia Schmidt, Hannah Moersberger, Aletta Bonn, Kevin Rozario, 
Simone Kaiser, Andreas Bischof 

Kontakt wissenschaftliche Koordination 
der PartWiss-Konferenzreihe
Dr. Julie Sascia Mewes
E-Mail: 	 julie.mewes@hsw.tu-chemnitz.de
Web: 		  tu-chemnitz.de/hsw/soziologie/Institut/Profile/mewj

Design und Illustrationen
Stephanie Brittnacher
www.stephaniebrittnacher.de

Impressum
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Vielen Dank!


